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Vorwort 

Liebe Eltern,  

die pädagogischen Fachkräfte der Gemeinde Rheinmünster haben in einem 
engagierten Prozess von einem Jahr ein gemeinsames Leitbild für die 
Kindertagesstätten entwickelt. Begleitet wurde dieser bedeutende Schritt von 
Matthias Schäfer von der Akademie 21, der die Teams professionell unterstützte und 
den Entwicklungsprozess begleitete. 

Das neue Leitbild spiegelt die Werte und Überzeugungen wider, die die Arbeit in den 
Kitas von Rheinmünster prägen sollen. Es basiert auf zentralen Themen wie der 
offenen Willkommenskultur: „Alle Kinder mit ihren Familien sind willkommen“, sowie 
der Bedeutung der Lebenswelt Kita, die den Kindern Raum für Entfaltung und Lernen 
bietet. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Prinzip „Lass es mich tun und ich 
werde es verstehen“, welcher die kindliche Selbstständigkeit und das Lernen durch 
eigene Erfahrungen fördert. 

Besonders wichtig ist den Fachkräften auch die Stimme der Kinder: „Ein Teil des 
Ganzen – die Stimme ihres Kindes zählt“. Das Leitbild betont die Bedeutung von 
Portfolios, die viele Geschichten der Kinder erzählen, sowie die Zusammenarbeit 
„Hand in Hand“ für das Wohl der Kinder. Der Schutz der Kinder und die Wahrung 
ihrer Rechte sind ebenso zentrale Anliegen, die im Leitbild verankert sind. Schließlich 
wird auch das Vertrauen in die Fachkräfte durch den Satz „Auf uns ist Verlass“ 
unterstrichen. 

Die Schwerpunkte des Leitbildes liegen auf der Entwicklung gemeinsamer Werte und 
einer Haltung, die alle Beteiligten verbindet. Es soll in die Zukunft führen, weil es die 
Erwartungen, Ziele und Ideale aller Beteiligten spürbar macht. Der 
Entwicklungsprozess wurde bewusst gemeinschaftlich gestaltet, um die Meinungen 
und Wünsche aller Fachkräfte, Kinder und Eltern einzubeziehen.  Unser Leitbild ist 
ein lebendiger Wegweiser, der unsere tägliche Arbeit prägt und die gemeinsame 
Vision für die Zukunft unserer Kitas in Rheinmünster sichtbar macht. Mit diesem 
Schritt setzt die Gemeinde ein starkes Zeichen für eine kindgerechte, 
wertschätzende und zukunftsorientierte Pädagogik. 

Die Verantwortlichen sind überzeugt, dass das neue Leitbild die Zusammenarbeit 
aller Beteiligten stärkt und die Qualität der Betreuung weiter verbessert. Es soll 
künftig regelmäßig überprüft und bei Bedarf weiterentwickelt werden, um den 
Bedürfnissen der Kinder und Familien stets gerecht zu werden. 

Viele Grüße 
Die Teams der Kitas Rheinmünster 
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Alle Kinder mit Ihren Familien sind willkommen 
 
 
Egal woher sie kommen oder welche Kultur sie mitbringen. Egal ob mit 

Behinderung, Beeinträchtigung oder ohne. Egal in was für einer 

Familienform sie leben oder welche Sexualität sie haben, alle Kinder und 

Familien sind willkommen.  

Jedes Kind in den Einrichtungen der Gemeinde Rheinmünster wird mit 

seiner Familie als Individuum angenommen, respektiert und gefördert. 

Die Inklusion in unserer Gemeinschaft spielt dabei eine wichtige Rolle.  

Um dies zu ermöglichen, müssen wir als Fachkräfte eine gute Bindung 

zu den Kindern aufbauen. Dazu gehört auch, den Kindern Zeit für die 

Eingewöhnung zu geben, um gut bei uns ankommen zu können.  

Wir nehmen die Kinder in all ihren Gefühlslagen an und unterstützen sie, 

egal ob traurig, wütend oder fröhlich. In unseren achtsam und respektvoll 

geführten Interaktionen mit dem Kind erfahren wir, was es gerade 

benötigt: braucht es (kurz oder lang) Zeit für sich, braucht es seine 

Freunde, braucht es einfach nur eine Umarmung. 

Um die Kinder gut willkommen heißen zu können, schenken wir ihnen 

vor allem Vertrauen, Wertschätzung und Empathie. Wenn das Kind und 

die Familie sich wohl fühlen, ist die allerwichtigste Basis geschaffen. So 

kann es uns gelingen, das Bestmögliche für jedes einzelne Kind zu 

erreichen. 
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Lebenswelt Kita 
 
 

Die pädagogische Arbeit in unseren Einrichtungen orientiert sich an der 

Lebensrealität der Kinder und Familien.  

Wir fördern das Bewusstsein für die Umwelt und setzen uns für einen 

achtsamen Umgang mit Menschen, Materialien, Tieren, Pflanzen und 

Ressourcen ein. Durch Ausflüge und das Kennenlernen der natürlichen 

Umgebung möchten wir den Kindern frühzeitig den Zugang zur Natur 

ermöglichen und ihnen die Bedeutung nachhaltigen Handelns vermitteln. 

In einer zunehmend digital geprägten Welt ist es uns wichtig, Kinder 

entwicklungsgerecht an Medien heranzuführen. Wir unterstützen sie 

dabei, ein gesundes Maß an Mediennutzung zu entwickeln und kritisch-

reflektiert mit digitalen Angeboten umzugehen. Gleichzeitig achten wir 

darauf, dass analoge Erfahrungen und die direkte Begegnung mit der 

Umwelt nicht in den Hintergrund treten. 
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Lass es mich tun und ich werde es verstehen 
 
 
Spiel ist die Arbeit des Kindes! Kinder lernen durch eigene Erfahrungen 

in Alltagssituationen. Deswegen liegt es uns am Herzen, dass die Kinder 

sich in den Einrichtungen der Gemeinde Rheinmünster frei entfalten 

können. Dazu bieten wir ihnen verschiedene Spiel- und Lernräume an. In 

diesen Räumen können sie ihre Kreativität ausleben, neue Fertigkeiten 

erproben, Lösungen und Strategien für komplexe Probleme finden und 

auch Konflikte bewältigen. Hier können sie Gemeinschaft erleben, um 

daraus Freundschaften zu knüpfen. Vor allem im Freispiel geben wir 

ihnen Zeit, Raum und Materialien, um ihre eigenen Stärken und 

Interessen zu entfalten und Talente zu entdecken. Daraus können 

Kinder ein Selbstvertrauen entwickeln, welches das Fundament für 

eigene Erfahrungen bildet und wichtig für die persönliche 

Weiterentwicklung ist. Wir möchten bei den Kindern die Freude am 

eigenen Können entfachen. Daraus entwickeln sie Selbstwirksamkeit 

und ihre eigene innere Motivation. Diese Motivation ist die Quelle des 

Lernens, welche uns unser ganzes Leben begleitet.  
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Ein Teil des Ganzen – die Stimme Ihres Kindes zählt 

 

 
Bei uns lernen die Kinder früh, ihre Ideen und Meinungen einzubringen 

und Entscheidungen gemeinsam zu treffen. Dies bezieht sich sowohl auf 

Alltagssituationen als auch auf freie und geplante Aktivitäten. Diese 

Beteiligung nennt man Partizipation. Sie ist ein Recht für Kinder, das fest 

in unserem pädagogischen Konzept verankert ist. 

Hierzu informieren wir die Kinder über wichtige Belange des 

Alltagslebens und hören sie an, damit sie mit- oder selbstentscheiden 

können, was sie dazu beitragen möchten.  

Kinder partizipieren zu lassen, kann eine herausfordernde Aufgabe sein. 

In den meisten Situationen ist es möglich, Kinder zu beteiligen. Dazu 

achten die Pädagogischen Fachkräfte darauf, dass die Kinder die 

betreffenden Situationen verstehen und die Folgen ihrer Entscheidungen 

richtig einschätzen können, ohne überfordert zu werden. Kinder werden 

bei der Absprache von Regeln gehört und in die Konsequenzen einer 

Entscheidung einbezogen. Das stärkt sowohl die Selbstwirksamkeit als 

auch die Kompetenz, Entscheidungen zu treffen.  
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Ein Portfolio – viele Geschichten 
 
 

 In unseren Einrichtungen führen wir für jedes Kind einen Portfolioordner, 

der die Meilensteine und Entwicklungsschritte der Kinder in Bild und Text 

festhält. Dies wird vor allem in Lerngeschichten für jedes einzelne Kind 

dokumentiert. Deshalb ist jeder Ordner individuell – nach dem Motto: 

„Jedes Kind ist anders, jeder hat sein eigenes Tempo“. 

Wir laden auch die Eltern ein, sich bei der Portfolioarbeit 

miteinzubringen. Das können Erlebnisse, Ausflüge, Entwicklungsschritte 

und Gemeinschaftsaktionen innerhalb der Familie, Verwandtschaft und 

Freunde sein. Dadurch verflechten sich Erlebnisse und Einblicke im 

Alltag des Kindes zu einem wertvollen und informativen Portfolio.  

 Aussagen der Kinder und den vielfältigen Materialien des Kindes (Bilder, 

Zeichnungen, gebastelte Werke) werden Reflexionen durch die 

pädagogischen Fachkräfte beigefügt. Dadurch stärken wir den Dialog mit 

dem Kind. Durch diesen interaktiven Austausch wird erreicht, dass 

Kinder sich aktiv und selbstbewusst mit ihren Lernfortschritten 

auseinandersetzen. Dadurch erlebt sich das Kind als selbstwirksam. 

Das Portfolio stärkt die Überzeugung des Kindes, Herausforderungen 

aus eigener Kompetenz meistern zu können. 
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Hand in Hand für das Wohl Ihres Kindes 
 
 
Eltern sind Experten für ihre Kinder. Unser Ziel ist es, in der 

gemeinsamen Verantwortung die Entwicklung jedes Kindes bestmöglich 

zu unterstützen. Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

zwischen Eltern, Fachkräften und Kooperationspartner*innen ist dabei 

der Schlüssel zu einer gelungenen Förderung. 

Der regelmäßige Austausch mit Eltern ist für uns essenziell. Neben den 

jährlichen Entwicklungsgesprächen bieten wir auch kurzfristige, 

bedarfsgerechte Gesprächsmöglichkeiten an. Dabei sind uns sowohl 

positive als auch kritische Rückmeldungen wichtig. 

Bei Fragen zur Entwicklung und Erziehung ihrer Kinder erhalten Eltern 

Hilfestellungen und Empfehlungen. Bei Bedarf vermitteln wir an 

geeignete Fachdienste und Kooperationspartner*innen. 
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Wir schützen Ihr Kind und seine Rechte 

 
 

Die Rechte der Kinder sind fest in unserem pädagogischen Handeln 

verankert. Wir arbeiten nach dem Orientierungsplan für Bildung und 

Erziehung des Landes Baden-Württemberg und den allgemeinen 

gesetzlichen Grundlagen des Sozialgesetzbuches.  

Jede Einrichtung ermöglicht die Beteiligung von Kindern je nach 

Entwicklungsstand. Kinderbeschwerden werden gehört, aufgenommen 

und gemeinsam mit den Kindern Lösungswege erarbeitet. Wir nehmen 

Kinder ernst und beachten ihre Interessen.  

Grundsätzlich gilt es, Kinder vor jeglicher Form von Missbrauch, 

Vernachlässigung, Gewalt oder Ausbeutung zu schützen. Diese 

Verpflichtung bildet bei uns die Basis des Kinderschutzes, wie auch der 

Umgang mit den Rechten der Kinder.  
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Auf uns ist Verlass 

 
 

Das Ziel der pädagogischen Fachkräfte der Gemeinde Rheinmünster ist 

es, die Kinder bestmöglich in ihrer Entwicklung zu begleiten. 

 Durch das gute Beobachtungsvermögen der pädagogischen Fachkräfte 

erkennen sie die Bedürfnisse der Kinder in ihrem individuellen 

Entwicklungsprozess. 

    Während der Vorbereitungszeit bereiten sich die pädagogischen 

Fachkräfte systematisch und strukturiert auf den pädagogischen Alltag 

vor. Eine offene, fachliche und ehrliche Kommunikation im Team liegt 

ihnen sehr am Herzen. In regelmäßigen Teamsitzungen tauschen sie 

sich fundiert über ihre Arbeit aus und reflektieren sich selbst und ihre 

pädagogische Haltung. 

    Durch angemessene, gezielte Angebote und Impulse während der 

Freispielzeit, greifen sie die individuellen Lernbedürfnisse der Kinder auf. 

Auf dem Hintergrund ihres Fachwissens gestalten sie Räume und 

Materialien so, dass eine förderliche Lernatmosphäre geschaffen wird. 

 Durch Weiterbildung erweitern und aktualisieren die pädagogischen 

Fachkräfte stets ihr Fachwissen, um Eltern in Erziehungsfragen 

bestmöglich zu unterstützen.  
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Pappelweg 5 
77836 Rheinmünster 
Tel: 07227/ 1436 
E-Mail: kita.hausleitung.greffern@gmail.com 
 

  

 

 
Bahnhofstraße 7a 
77836 Rheinmünster 
Tel: 07227/ 3160 
E-Mail: kita.hausleitung.schwarzach@gmail.com 

 

  

 

 
Poststraße 31 
77836 Rheinmünster 
Tel: 07227/3366 
E-Mail: kita.hausleitung.soellingen@gmail.com 

 

  

 

 
Erhardusstraße 16 
77836 Rheinmünster 
Tel: 07227/2889 
E-Mail: kita.hausleitung.stollhofen@gmail.com 
 

  

 

 
Sportweg 2 (hinter dem Sportplatz) 
77836 Rheinmünster 
Tel: 0151/17598021 
E-Mail: kita.hausleitung.wald@gmail.com 
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